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ſtändniß des Evangeliums dieſes Juwels den Evangelien des Herzens
Jeſu, wie 8 ſchon Origenes nannte cH aneignen wollen auf's wärmſte

Graz rof —1 Schmid
25) Geſchichte derBi von Regensburg. Von — Fer⸗

dinand Janner bi chöfl geiſtl ath und Profeſſor der Kirchengeſchichte
Lyceum Regensburg Band II Seite L 416.)

Regensburg, New Hork und Cineinnati ruck und Verlag von Friedri
Puſtet 1884 Preis Mark 1.24

Auf Grund lang ähriger Forſchungen und mi enauer Kenntnis der
Weltgeſchichte gibt uns der Verfaſſer IM vorliegenden Hefte enne Schilde  —

der diesbezüglichen Begebenheiten während der Regierungszeit der
Biſchöfe KHonrad III Konrad IV Siegfried bis zum Regierungsantritte
Alberts 1 und liefert uns ern lebendiges der betreffenden kirchlichen
ſtaatlichen wirthſchaftlichen und ſocialen uſtände

Kann uns der Autor auch nich M freudiges bringen, EL ſchreibt
mmmer mi großer Hingebung und Wärme für die heilige Sache Muß
CTI auch üher Wirren und Bürgerkriege Evl  en EU wieder durch
Nachrichten 1  ber die Zuſtände der Kirche die Größe und Schönheit dieſer
Braut Chriſti zu zetgen

Gewiſſenhaft u der Benützung aller bezüglichen Quellen läßt EU ſich
nicht abhalten langgehegte Anſichten widerlegen und die Wahrheit 3
finden Die Sprache iſt würdig gehalten

Freiberg (Mähren ilhelm Klein, O der eligion
26) An  ung zum Gebrauche der bibliſchen

beim Religionsunterricht. Von IDr agnus Jocham
erzbiſc geiſtl atl und 9 Profeſſor der Theologie AOnt Egl Lyceum

reiſing. Dritte, neubearbeitete Auflage Approbation
der erzbiſch und biſch Ordinariate In Bayern München 1883
kgl Central-Schulbücher⸗Verlage und 114 SS/ Preis geb

— 62
Das Büchlein das hier zur Anzeige bringen iſt zwar zunächſt

für Katecheten und Lehrer berechnet dte an bayriſchen Schulen 3
wirken haben; e8 unterliegt aber keinem Zweifel daß P8 auch anderwärt
jedem Katecheten, ob Oder alt, gute, — 60 ausgezeichnete Dienſte
leiſten wird

Der Verfaſſer handelt fennen Gegenſtand —2 Abſchnitten ab UI
erſten gibt en ſehr treffend N daß der Unterri M der Religion bei
den kleinſten Schülern geſchich

ich ſein ſoll und Uhr dann des
Näheren aus auf welche Art und Weiſe dte einfachſten und nothwendigſten
Glaubens— und Sittenlehren den einen mitgetheilt und rechten Ver⸗
ſtändniß, ſoweit Letzteres ehen möglich iſt gebracht werden können, wie

durch Bilder, Urch Theilnahme der kleineren Schüler Unterricht


